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BRIEF AN DEN LESER

So ganz wird dieses helt der ankündlgung Im letzten PULS

nicht gerecht: Eigentlich erwartete Ich noch mehr beitrage
über die situation der behinderten In der dritten weit. Aber
mit dieser "weltzählung" Ist es ohnehin so eine sache. Wer

gibt mir das recht von einer ersten, zweiten, dritten oder
vierten weit zu sprechen. Und was heisst es denn, erste,
zweite, drille welt...

In einem langem beitrag berichtet Armin Kuli aus erster
hand über Italien. Keine angst, es handelt sich nicht um eine
akademisch trockene abhandlung. Armin und seine gesprächs-
partner erzählen aus eigener er.lahrxx.ng und betrollenhell.
Kleinere berichte linden sich über Iran, Aegypten und Kenya.
H. Kot, selber holländer und mitarbeiter bei der ASKIO,
schreibt über Holland.

Erstaunen mag das "Stellengesuch als Sklave" In Peru. Es ist
da nicht die rede von behinderten und behinderungen. Und

trotzdem meine Ich, dass gerade dieses dokxxment Im PULS

platz linden muss. Wicht als lalsch verstandener ttiost Im
sinne von: auch nicht behinderten geht es dreckig, sondern
als erinnerung an ungeheure Ungerechtigkeiten. Einmal
sollte es dann nicht beim sich erinnern bleiben. Ein nächster
schrill wäre solldarlslerung. Solidarität, das thema der
Oktober-nummer. und auch des beltrages von Christoph Eggli
über die Zürcher demonstrationen.
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